


Donnerstag, 2. November 2017, 19:00 bis 21:00 Uhr

Krebs – Ende dieser erschreckenden Bedrohung

Haben Sie schon einmal etwas vom Banerji-Protokoll gehört? Seit drei Generationen behandelt 
die indische Ärztefamilie Banerji in Kalkutta unzählige Menschen mit aus der Hahnemann’schen 
Homöopathie entwickelten standardisierten Protokollen. Durch die immense Anzahl 
Behandlungen sind über die Jahre wirkungsvolle Anwendungsrezepte für fast alle denkbaren 
Erkrankungen entstanden. Könnte dies ein Schlüssel gegen die ins Unermessliche steigenden 
Gesundheitskosten sein? � Rolf Backenecker, Heilpraktiker, Meilen, Schweiz

Gonstead Chiropraktik – Den Menschen von Innen heraus heilen

Das Thema Bewegungsapparat ist in aller Leute Munde. Probleme damit entstehen aber 
nicht nur aus zivilisationsbedingten Haltungsschäden, sondern auch durch Unfälle und 
Stürze – v.a. in der Kindheit – oder sogar durch Druck und Zug vor und bei der Geburt. Die 
resultierenden Beschwerden können einem das Leben sehr schwer machen. Viele Menschen 
fühlen sich deswegen gezwungen, täglich Medikamente einzunehmen, lassen sich sogar 
operieren oder suchen über Jahre verzweifelt nach Lösungen. Die Gonstead Chiropraktik hilft 
mit einer ganz gezielten Analyse und viel Fingerspitzengefühl, den Bewegungsapparat und 
das Nervensystem zum Heilen zu bringen. � Dr. Stefan Rauber, Wallisellen, Schweiz

Wie Schmerzmittel und Beruhigungspillen Menschen  
in die Abhängigkeit treiben

Immer mehr Menschen greifen in ihrer Not zu Schmerzmitteln, Beruhigungspillen, 
Psychopharmaka, Aufputschmitteln, Abführmitteln, oder was auch immer sie hoffen, 
dass es ihnen Linderung verschaffen wird. Oft geraten die Betroffenen dadurch in einen 
Teufelskreis aus Abhängigkeit sowie langfristiger körperlicher oder seelischer Schädigung. 
Fallbeispiele zeigen, wie mit natürlichen Mitteln dauerhafte Erfolge erzielt werden können, 
ohne dem Körper zu schaden.� Lukas Waldmann, Heilpraktiker, Rotkreuz Schweiz

Freitag, 3. November 2017, 9:00 bis 18:30 Uhr

Tiere – Ihr Recht auf Leben und Entwicklung
Vögel, Schmetterlinge, kriechende Geschöpfe und alle anderen Tiere sind ebenso 
Teil der Schöpfung wie wir. Wenn wir gelernt haben, daß wir, wenn wir irgendeinem 
lebendigen Wesen ein Leid antun, uns selbst Leid zufügen, dann werden wir gewiß 
weder töten noch bewirken, daß ein Lebewesen, das der Schöpfer geschaffen hat, 
Qual erleidet. Wir haben die Verantwortung für alle lebendigen Geschöpfe und 
alles Leben in der Natur, was uns ermächtigt, sie zu lieben, zu beschützen, zu 
nähren und sie nicht für wissenschaftliche Experimente zu missbrauchen. 

José Ernesto De Almeida Molina, � Daniel Schillig,  
Diplom-Agraringenieur, Lima, Peru� Bauer, Neuheim, Schweiz 

Der stumme Frühling – Warum immer mehr Insekten und Vögel verschwinden

Insekten und deren nahe Verwandte machen über 60% der Artenvielfalt unseres Planeten aus, 
und sie übernehmen auch dementsprechend wichtige Aufgaben in unseren Ökosystemen, 
etwa als Bestäuber an den Blüten oder als Stoffumwandler im Boden. Auch die Vögel, die 
in der Nahrungskette in direkter Abhängigkeit zu den Insekten stehen, sind unverzichtbare 
Bindeglieder in der Natur. Doch das vertraute Summen der Insekten und der Gesang 
der Vögel im Frühling wird von Jahr zu Jahr immer leiser und droht gar zu verstummen. 
� Sebastian Hausmann, M.Sc., Berlin, Deutschland

Planet Wasser – Unsere Lebensgrundlage und unsere Verantwortung  
Wasser hat so viele verschiedene Fähigkeiten und Eigenschaften wie kaum ein anderes 
Element, es transportiert, leitet, kühlt, wärmt, reinigt, informiert, ernährt, speichert, heilt 
und löscht den Durst. Wasser ist unsere Lebensgrundlage – und wir sind dabei, sie zu 
zerstören. Aber wenn das Wasser verschmutzt und vermüllt ist, ist der Planet krank, 
und somit auch wir. � Denise Ulrich,  
� Dipl. Geographin, Dipl. HLA Höheres Lehramt, Hohenrain, Schweiz

Der Reichtum der Ozeane – Wie lange existiert er noch?
Die Meere sind das größte Wasserreservoir der Erde. Die Fische der Ozeane sind die 
Haupt-Nahrungsquelle für eine Milliarde Menschen. Aber die Meere und Ozeane sind 
heute alles andere als heil und rein; sie und alles Leben darin befinden sich in größter 
Bedrängnis. Täglich vergiften wir diese einzigartige Welt mehr mit Dingen aus unserem 
Alltag, die wir nicht länger wollen, exzessiv verwenden oder benutzen, ohne über die 
Konsequenzen nachzudenken – sind wir uns dessen überhaupt bewusst? Wir brauchen 
die Meere – die Meere brauchen uns.	�  Sabrina Amico, lic. phil. I, Beinwil, Schweiz

Kosmetika – Schädlich für Körper und Umwelt?
Kosmetik hat im Gegensatz zu technischen Produkten das Privileg, dass keine Gefahren
kennzeichnung angegeben werden muss. Für den Endverbraucher ist es daher fast unmöglich zu 
erkennen, welche Produkte im Sinne der Körperpflege und des Umweltschutzes empfehlenswert 
sind. Die Politik als Handlanger der Großindustrie spielt freudig mit. Mittlerweile werden im 
Pflegebereich mehr Schadstoffe als pflegende Zusätze verarbeitet, und der Rubel rollt. 90 % der 
Kosmetik wird aufgrund intensiver Werbung verkauft und nicht, weil der Bedarf so hoch wäre. 
� Willi Luger, Friseurmeister und Firmengründer, Ernstbrunn, Österreich

Samstag, 4. November 2017, 9:00 bis 18:30 Uhr

Induktionsherde – Gefahr für unsere Gesundheit
Induktionsherde sind praktisch, energiesparend und verdrängen weltweit 
immer mehr den konventionellen Elektro- oder Gaskochherd. Doch sie 
haben einen gravierenden Nachteil: Das beim Kochen entstehende starke 
Magnetfeld ist gesundheitsschädigend, weshalb selbst offizielle Stellen 
und Behörden zur Vorsicht mahnen. Zudem besteht die Vermutung, 
dass durch das Kochen auf dem Induktionsherd die Lebensenergie des 
Kochgutes geschwächt oder sogar zerstört wird. 

Marcel Hofmann,� Franz Ulrich, 
MSEE, Dipl. El.-Ing. HTL, Utzigen, Schweiz� dipl. El.-Ing. ETH, Hohenrain, Schweiz

Sonntag, 5. November 2017 9:30 bis 13:00 Uhr

Ist Krankheit böse? – Nein, Ihr Körper kommuniziert mit Ihnen

Krankheit oder Krebs sind weder Zufall, noch Schicksal, noch Bestrafung, sondern 
entwickeln sich als Ergebnis einer normalen Reaktion des Körpers, der nicht in Balance ist. 
Verursacher der Disharmonie im Menschen ist in sehr vielen Fällen das, was wir Stress 
nennen. Erfahren Sie, inwiefern ein spirituelles Leben der Schlüssel ist, um unnötigen 
Stress zu vermeiden und mit unserem hochintelligenten Körper zu kommunizieren. 
 � The Very Reverend Dean em. Paul Probst, SF,  
� Europäischer Präsident, The World Foundation for Natural Science, Luzern, Schweiz
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Kongress-Zeiten:
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Freitag, 3. November 2017, 9:00 bis 18:30 Uhr
Samstag, 4. November 2017, 9:00 bis 18:30 Uhr
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Kongress-Registration:
Donnerstag, 2. November 2017, 15:00 bis 18:45 Uhr

Freitag, 3. November 2017, 8:00 bis 8:45 Uhr
Samstag, 4. November 2017, 8:00 bis 8:45 Uhr

Übersetzungen:
Simultan in die Sprachen Deutsch, Englisch, Spanisch, Tschechisch und Russisch übersetzt.

Veranstaltungsort:
 Maritim Hotel Ulm, Basteistrasse 40, 89073 Ulm, Deutschland 

 Das Hotel ist für die Dauer des Kongresses komplett rauchfrei. 

Hotelzimmer:
Wir haben für unsere Kongress-Teilnehmer ein Zimmerkontingent zu vergünstigten 

Konditionen reserviert. Die Preise inklusive Mehrwertsteuer und  Frühstück betragen:
Einzelzimmer: EUR 126.00 pro Nacht

Doppelzimmer: EUR 80.00 pro Nacht und Person

Verpflegung:
Mittagessen, Getränke und Pausenverpflegung sind nicht in den Kongressgebühren  

enthalten. Für das Mittag- und/oder Abendessen steht ein Buffet zur Verfügung.

Weitere Informationen:
The World Foundation for Natural Science

Hauptsitz für Europa, Postfach 7995, 6000 Luzern 7, Schweiz 
%-Tel. +41(41)798-0398 G &-Fax +41(41)798-0399

-E-Mail: EU-HQ@naturalscience.org G www.naturalscience.org

Ihre Anmeldung nehmen wir gerne auch online unter  
www.naturalscience.org oder telefonisch entgegen!


